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Die Chaussee 
von Altona 
nach Kiel



Anbindung mit 
Zukunft

Der Bau der Chaussee von der damaligen Stadt 
Altona an der Elbe zum Ostseehafen in Kiel 
in den Jahren 1830 bis 1832 bedeutete einen 
Umschwung des Verkehrswesens im Land 
Schleswig-Holstein. Der damalige dänische 
König und Herzog von Schleswig und Holstein, 
Frederik VI., schaffte damit die Voraussetzungen 
für den Eintritt des Landes in das aufkommende 
Industriezeitalter. Die von Ingenieuren weitge-
hend geradlinig angelegte Chaussee mit ihren 
imposanten Alleebäumen verkürzte nicht nur die 
Reisezeit von Altona nach Kiel von vormals 24 auf 
nunmehr 10 Stunden, sondern schaffte auch die 
Grundlage für einen leistungsfähigen Warenaus-
tausch und Personentransport.
Auch heute findet man noch Zeugnisse der ers-
ten ingenieurmäßig geplanten mit fester Fahr-
bahndecke versehenen Landstraße in Schleswig-
Holstein. Dank zahlreicher Engagierter konnte 
Vieles, was verloren gegangen schien, ausge
graben, restauriert oder neu gepflanzt werden 
und so durch den Schleswig-Holsteinischen 
Heimatbund wieder lebendig gemacht werden.
Wer heute entlang der alten Streckenführung 
unterwegs ist, kann unter anderem Meilensteine, 
Chausseehäuser, formschöne Granitbogenbrü-
cken, Ausspannhöfe, die zur Versorgung von 
Mensch und Tier nach anstrengender Reise dien-
ten und Alleen mit ursprünglichem Granitbogen-
pflaster entdecken und sich an Hinweistafeln 
informieren. 



Seit 2008 beschäftigt sich der Schleswig– 
Holsteinische Heimatbund zusammen mit 
Anliegergemeinden, Heimatforschern und 
Landesbehörden intensiv damit, den histo-
rischen und ökologischen Charakter dieser 
Allee wieder lebendig werden zu lassen.

Die Arbeitsgruppe ist offen für alle  
Interessierten.
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❶ Der originale Obelisk am Kieler Rondeel  
markiert das Ende der etwa 92 Kilometer langen 
Chaussee von Altona nach Kiel.   ❷ Die Brücke 
über den Scheidegraben in Rotenhahn, zu Zeiten 
des Zweiten Weltkrieges Zufluchtsort während 
der Bombenangriffe, wurde 2018 durch viele 
Engagierte wieder freigelegt.   ❸ Im Sommer 
2008 fand der Schleswig-Holstein-Tag auf dem 
„Großflecken", dem alten Marktplatz von Neu-
münster statt, den die historische Chaussee 
Altona-Kiel quert. Dies wurde zum Anlass ge-
nommen, das ursprüngliche Alleebild wiederher-
zustellen und Lücken zu schließen. 2008 wurde 
der erste Baum gepflanzt, mittlerweile sind es 
mehrere Tausend.   ❹ Bei den Olympischen 
Sommerspielen 1972 in München wurde von der 
Hauptflamme der Fackel eine Flamme entzün-
det, die in einer Staffel von München nach Kiel 
gebracht wurde, wo die Segelwettbewerbe 
stattfanden. Die Route führte zum Teil entlang 
der Chaussee, wie hier in Bad Bramstedt.    
❺ Im April 1945 wurden annähernd 800 Häftlin-
ge zu Fuß vom Gefängnis Fuhlsbüttel in Hamburg 
zum „Arbeitserziehungslager Nordmark“ am 
Rande Kiels getrieben. Die Route führte entlang 
der Chaussee Altona-Kiel. Bis heute sind rund 
200 Personen namentlich identifiziert. Darunter 
waren neun Häftlinge, die von der SS erschos-
sen wurden, weil sie nicht weitermarschieren 
konnten. Mit Gedenktafeln und Veranstaltungen 
wird dieser Gräueltaten gedacht.   ❻ Die 92 km 
lange Route der Chaussee wurde durch Voll- und 
Halbmeilensteine markiert, die den Reisenden als 
Orientierungsmarke dienten.   ❼ Die Ausspan-
ne an der Chaussee dienten den Kutschen als 
Schutz- und Pausenorte. Einige dieser stehen bis 
heute, wie das Restaurant und Hotel Ausspann  
in Schnelsen.
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�Der Gasthof Auerhahn in Grevenkrug  
um 1920, altes Postkartenmotiv

�Der Gasthof Auerhahn 2009, Heinrich Kautzky



Kontakt

Schleswig-Holsteinischer Heimatbund e. V. 
Hamburger Landstr. 101, 24113 Molfsee
Telefon: 0431 98 384-0  
Fax: 0431 98 384-23 
Mail: info@heimatbund.de

www.altona-kiel.de
www.heimatbund.de
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